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r.Du, wenn He Madam' Dich heut?

abend in der Küche trifft, da stell' ich

Dich al! meinen Bruder vor!"
.Wird sie-d-

a

auch glauben?'
.Na, warum denn nicht! Bor vier

Wochen hab,' Ich ihr schon gesagt, dah
Du in kni fern ter Verwandter
von mir bist.' '

,

'

Gemütlich.

Siinf luft'gf 'iidcr wurden jungst
Vom ilslöt siieng ucniominen,
vm iiuiinnuiiiiicii uivmmj
iie Löhnung z bc komme.

Doch ihr ffrcvcttat gesteh'
Nur vier der alten Knaben ;

I m Dusel. Fahrgast (zum
Kutscher): Fahren Sie mich nach

Nummer 3; bis dahin wtrd mir'ö
schon einfallen, wie die Strohe heißt.

Erkannt. Mädchen (zur
Hausfrau): Ich habe heut so schreck

lichcö Ohrenstechen.

Hausfrau: Dann seien Sie nur ja
vorsichtig! Die Schlüssellöcher sind
hier alle s e h r z u g i g.

Farbe gewählt. Tem Nck wurde da

durch mehr Weit gegeben, daß tt
linksseitig einige ffaltcn ausweist, die

nach unten aufspringen. Die rechte

Vorderbahn ist in etwa Nniehöhe dar
über gelegt und mittels eine KnopfeS

befestigt. Die kleidsame Jacke muh

eefüttert sein, sei eS mit Futtcrseide
oder einem warmen Futter. Ter
Rücken ist zwar glatt, doch in der

Taille ktwaö geschweift. Kragcnklap.
pen und Aermelaufschläge arbeitet
man auS demselben Ctoff und gar
r,irt sie mit sauber aukgesührten
Cteppstichnahten.

Zu dem im nächsten Bilde (JIg. 2)
skizzierten Morgenrock ist ein dicker

Flauschstofs in dunller Farbe derar.
beitet. Ter Schnitt ist sehr praktisch,
weil er den Morgenrock gleichzeitig in
einen Schlüpfer ' verwandelt. 5in

derartiger Schlüpfer wird namentlich
zur Nacht gute Dienste tun. Um ihn
etwas freundlich zu gestalten, kann

er um den Hals fch,,lförmig und um
die weiten, zweidrittel langen Aermel
mit bunten Borten garniert sein.

Zunächst führen wir ein paar hub
sche' Blusen vor. 2if im nächsten
Bilde (Fig. 8) dargestellte ist auS
karriertem Stoss cjefertigt und mit ei

nem Westeneinsatz - versehen. Ter
Stoff ist weißer Frotte mit schwar

im Karo. Der Pikeweste der v?rn
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Althändler: .Ein Stück von
Kommode.'
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,., jDer fünfte fiif)U sich üt'tt Schuld

IId ßcljle hoch tthaben:

Ich wnc.dal'ci, da geb' ich zu;
Toch Wciiieid wär'Z, gu faflen,
2slÜ ich gcsllngi'n einen Ton
$ab' nur den Takt geschlagen."

Küchenmekiheit. Die
nr: Unser gnädiger Herr muh wohl
sehr klug sein. Jetzt untersuche

,hn die Aerzte schon auf seinen Sei
steszustand.

Modern. Der Müllcrsche

Scheidungsprozeß zieht sich ja schreck

lich in die Länge."
,Ja, 3 ging alleZ ganz glsttZ

nur die Kmder will keinS haben.'

X ?t
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seltener Schönheit ist diese Rokokos

Boshafter Vergleich.
A.: .Man sagt dem jungen Lehman
nach, er wäre ein großes Licht."

B.: .Ja aber ein Nachtlicht-
.-

Er weiß. Studiosus: .Du
glaubst gar nicht, Vater, wa gerade
das Studium der alte, Sprache
erfordert.'

.0 ja: immer neues Geld."

muß ich fehen!'
bin ich dabei, der widerspenstigen Per

Umschrieben. Fremdetz

(zum Wirt, als eine furchtbare Nau
fcrei ausbricht): .Hier müßte, marz
doch zu schlichten, versuchen!"

Wirt: .Haben'S auch genug
Heftpflaster mit?"

Grob.

Der kleine Moritz:, .Nimm sie, Mama: sie paßt so schön ,u

m -- :ü7
IV.

"

PapaS Beinen.'

Im Zeitalter der Re
l a m e. .Es ist unerhört, was mich

diese Riefeninserate kosten!"

.Ich denke, Sie inserieren über
houpt nicht?""

.Ich nicht, aber die Warenhauser
. . und Sie können sich kaum den

ken. was meine Frau daraufhin alles
usammenkaust.'

Gut herausgeholfen.
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Dtr Hu'ndebtsitzr: .Ble?
ben Sie doch bloh ganz ruhig stehen,
so wird er Sie bald loslassen.'

Notturni.

ES huscht gespenstisch bei Kerzcnschein
Turrfi alle l'iimnicc und Kammern.
Jährt hin und her Wai uag daZ

Hört ihr 3 grollen und jammern?

Ihr bringt da? Mtscl, nicht hcrauö?
M) will euch die Lösung tünven:

nr Ljjanipecl kommt auS dem ,Äwcn'
nachhauS.

Und .Eie' kann den Äcsen nicht
suwen.

Q wfchl- .Den Wid habe ich

schon gehört, alS ich noch ein Backfifch
war?"

.Wie? Sollte der schon so alt
sein?'-

-

DaS Höchste. .Der Herr
dort ist aber in fürchterlich häßlicher
Mensch!" '

.Schrecklich! Ich akaule. selbst dei
ne Hühneraugen schielen.'"'.

Uuter Strolchen.
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Erster Strolch: .WaS hast
denn schon für Straf' gehabt?'

Zwlter strolch: .Nun. sg

ein bissel Gefängnis und ein bissel

Zuchthaus.'
Erster Strolch: .Weiter nix?

Ich hab' schon 'mal lebenslänglich
sitzen sollen!'

Offener Schreibebrief des

Zlhilipx Sauerampfer.

; 093..

Mein lieber Herr Redacktionärk

Ich hen .Jhne in

mein letzte Brief
fchriwwe, datz ich

mich hingelegt hen

for en Näpp zu
nemme un ei teil

juh daö hat mich

arig gut gedahn.

Ich hen ' e lange

Zeit' geschlafe bis
aus einmal an mei

ne Dohr gelloppt iö

wordelin da sin ich

off KohrS auS den Bett getfchumpt.

als wenn mich en besser Hund in

meine Hinnerfrnt gebisfe hatt.

Wie ich es eckspecktet hen. war eö

en Wessenscher von den deutsche Em

perer un er hat mich gesagt, ich sollt

gleich mit komine. Off KohrS sin

ich auch gleich mit. Wer sin in e

Ahtomobilch eingestiege un Te mache

n sein Äearisf nit mit was

'or en Spied mir gesahre sin. Mir
sin iwwer Berg un Dahl un mit

k'.nem mal sin mer gestappt un da

war doch der grolle a,myn wo

ich in mei ganzes Lewe gesehn hen.
hen ho kckon Aabrnumms Äer

lustent gesehn, well da war e Behbie

gegen den attuyn. Yen usgr
snn. dak es en Rcvvelin aewese is

kirn ick, awwer docb meint

''amtliche Auge aufgerisse un ich hen

mein Hut abgenomme un hen en

Bau gemacht, bikahs S is ebbeS fo

großartiges gewese. Wie hen ich

awwer erscht surpreist, gefühlt, wie

ich gesagt .hen kriegt, dah ich mit
oen auuyn sorisagrr muizi,

Ich hen gesagt: Nau luke hier,
'i.h ftiid dar niifS saae. wenn ith us
Not un Desperehschen emal mit so e

n. : l vi. c.Ci f!.A& .h.ta.1. .ii 1
jiuy in utc ui uiuiuct uu

Der reiche Herr Meyer kesucht mit
seiner Gemahlin in Konzert, und all
er eintritt, singt eine berühmte Sän
gerin gerade daS Lied: .Mein ganzer
Sicichtum ist mein Lied". Da sagt
Herr Mayer zu seiner Gemahlin:
.Du, Betti, komm' nach HauS, daS

ist keine Gesellschaft für unZ.'

Aul Kalau. .Wie konniest
du dich mit dem Fuchömann verlo

ben? Der hat schon viele Mädchen

sizen lassen."
'

..Wieso denn?"'
Er. ist doch Lehrer in Iner Mäd

chenschule."

Umschriclikn.
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w l n $äS$
.Warum wpllen Sie denn geradk

mit mir in der Lotterie spielen?"

.Ja, wissen Sie. Herr Dähmel, Sie
haben ein so gewinnendes Exterieur

Wunsch. Student (vor dem

Heidelberger Fasse stehend): .Jetzt den

Magen emes Mammute haben und
dies ehrwürdige Fasz mit Champag
r.er gefüllt austrinkcn zu können, du

wäre so tmaS für meines Baters
Sohn!"

Genugtuung. Zugführer
einer Kleinbahn (ein Telegramm le

send): .Da haben wir'ö: der Lenk

dallon kann auch heut noch nicht in

treffen. Nun fall mir aber auch noch

eins über mein Zügle spotten."

lauter Jwwermut da dank ich be

stens." Da hat einer
, , .

von die Fel- -
r lt. .s.t..ll 1.!.

uriq gejagt icq ioni icyrsuu tm,
was ich sage; in den Wahr deht es

Heike Order pariere un wer reff

zahle deht den dehte fe dohtschieße.

.ültir wisse a all gut genug, daß isie
gern en' Tschohk mache un for den

Aiesen dent ich, daß Le gar nit mei
n was Sie jage, hat der Feller ge

lagt," un jetzt mache Se hurriopp,
daß se in daS Boot komme, sonst
komme S noch in sierjusse Trubel.
Dabei hat er e Feh gemacht, alS

wenn er Bißnefz meine deht un die,

luhs ich hen doch ten Kaiser nit
disepeunte wolle, da sin ich eingestie

ge un mit mich noch ebaut zehn Fei
lersch un in e Minnit is es losgange;
zuerscht sin mer for en Stretch an
den Graund gcvliwwe, dann hat sich

daS Ehrfchipp awwer langsam gehowe
un es hat nit lang genomme, da sin

mer immer höher gestiege un schlich
lich hen mer gar nit mehr gemißt,
ob mer iwwer die Erd odder unner
di Erd Ware.

Ein Fetter hat immer mit e gro
szeS Fernrohr daunstehr igeguckt; er

hat kein Wort gesagt, bitahö ich den

le er hat nicks gesehn. Ja) hen doch

auch emal ebbes sage wolle un da hen
ich gesagt, was ennihar. der JuhS
wär da in die Luft rum zu fliege,
sehn könnte mer ja doch nicks. .Kon
ne mer nit? hat dg der Kunne gesagt
un hat mich en dreckige Lahf gewwe,

Komme Se emal her un gucke Se
emal for e Minnit dorch dies hier

Glas." Seil hen ich mich nit zwei
mal sage losse. ich sin nach die Seit
nawwigehtet un hen dorch daS GläS

geguckt. Zuer cht hen ich ntas ge

sehn, dann wie ich awwer wenig
dazu gejuhst gewese sin, da hen ich

Häuser un Bäum un all so Stoff
ausmache könne un da hen ich off

KohrS appolotscheist Zor meine mit
mark. .

Ich hen awwer .immer noch nit

ausfinne, könne, was der Swes von

.'!

geschlossenen Blust ist der' mit Dr.ht
ütttiifet. Kraaen angeschnitten. Die

Bogen der Passe und der Aetmel ha

len Pikecoorsiog uno weroen mu, wei

hen Pikceknöpftn festgehalten.
Di zweii' 'Zluse (Fig. 4) ist ine

Hemdblus' i Weiher Waschseide.

Sie hat i, Knopfschluß und ist

passenariiz zu Säumchen abgesteppt:

seitlich davon zeigt sie vorn mit imi

ticrten Bernstein ' Knöpfen verzierte
N!ik,i. unter denen Vatkn Kervort'e- -

ten. Die angeschnittenen Aermel sind

in glatte Manschetten gesagt, aus oe

nen klein Knöpf sitzen. Der.Kra
,i,n k,stekt aus dem Stoff der Bluse.
Man kann die Bluse auch aus Wasch

voile arbeiten? den Kragen kann dann
ein Hohlsaum umgeben.

DaS letzte Kleid (Fig. 6) vcran

schaulicht ein einfaches Kleid für jün-ge- re

stärkere Damen. DaS auS leich

tem Wollstoff hergestellte Kleid Hai

einen iwaS gezogenen Rock, den man
der gefütterten Kimonobluf angesetzt
hat. Der Einsatz besteht aus wei-ße- m

Batist und ist ebenso wie. der

Blusenrand mit Zierstichen bestickt, die

in der Farbe mit dem Seidengültel
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.Aber. Herr Näuber. Sie werden

mir doch nichi meine Habseligkeiten
stehlen? '

.DaS machen Se gud, mei liebe?

Gind ich muß doch ooch laben!'

n das Leben.

Wie ich Deine Launen spüre:
Hcuie i u und morgen barsch;
Heute Jubewuverkürc,

, borgen dumpser Trauermarlch.

- Die Nase. .Ich will nur
über meinem Bett eine Glühbirne an

bringen lassen."
..Unsinn! Trink' jeden Abend ei

nige Flaschen Wün. . . da kriegst

du deine Glühbirne schon ganz von

selbst!

Verblümt. A.: .Singt die

Dame denn gut?"
B.: O ja. wie ein Nachtigall. . .

die sich erkältet hat!"
Druckfehler. (AuS einem

Roman). .Laura drohte ihm ciro
tcnd mit dem Fächer und lispelte:

,O Sie Schlemmer (Schlimmer)!"
Neue Redensart. HauS

f:au: Aber bitte, Herr Doktor, lan
gen Sie doch zu!"

Doktor: .Danke, gnädige Frau!
(Auf feinen Magen deutend.) Mein
MlNllter des Innern taugt nlqis.

mein Dasein gewese is. Blos for
en Ohrnement hen se mich schuhr

nit mitgenomme un for die

Vässenschers zu entertehne auch nn,

bikahS es is hardlie e Wort gespro
che morde. Well,, hen ich gedenkt, fo

bei un bei wern ich ja ausfinne, was
meine Duttie is. Mit einem mal
is Lewe in unsere Partie komme. Der
Watschmann hat nämlich ausgesunne,
dak mer grad iwwer London wäre
un da iö mein Törn komme. Phi
livv bat der Kapten gesagt legt duh
deine Duttie. Se hen mich so

schwarze runde Dinger eins nach den

annere gewwe un das sin Bombe ge
wcst: die hen ich iwwer Bord saue
lasse müsse. Ich kann Ihnen sage.
ich hen doch keinder schiwwerie ae

suhlt: die Dinger in so dia wie gult
nst Bohlingbahls gewese, awwer da

hm ich nicks drum gewwe. Ich hen

eine nach die annere mit en Wupp
dich iwwer Bohrd geschlenkert un sin

schuhr dak iede von die Buliets gehit!

hat wo se hin gefalle is. DaS Ding
hat mich Spak gemacht, awwer au
einmal sin Kugele uns um die Ohre
aefloge un Mir Yen uns all geduckt,

Ter Trubel war, die Englische hen

uns genohtltzt un hen nach uns ge,

schuht. Ich sin schrecklich effreht ge

wcse, eine von die Kugele deht uns
bitte un for den Niesen warn ich

froh, wie der Kapten die Order gew
we hat reduhr zu fahre. Mer hen

ordentlich Stiem angeputt un eö ha
nit lang giomme, da hen mer nicks

mehr vonKugele genohtißt DerKäpten
hat gesagt, mer hätte en rierroh
Eskehp gehabt un er deht nur wisch

mer wäre' schon Widder an den

Graund. Ich dcht gleiche zu wisse,

for warum ich mich so en Trubel ma
che duhn. WaS könnt ich t feines
Lewe hen. wenn tch h, den Wedcs
weiler un die Lizzie, WaS meine Alte

i, sitze deht, awwer ich hen es

nit besser gewollt.
Womit ich verbleiwe '

Jhne Jhrn liewer

Philipp Qauerampffr.

-- in demselben Ton gehalien. obv Far
bett und Stoss sind verschieden.

Eine weitere Abweichung von der

ökrbstiiwde wird eine mehr ausge
prägte Taillenlinie sein. Vorwiegend
werden die Taillen eng anliegend und
Zugeknöpft sein, doch werden wir auch
wieder die Volcroform finden.

' Diese
ZoleroZ legen sich in der Taillenlinie
eng an den Niicken an, hciben zu
meist lange, an; Handgelenk enge
Aermel und öffnen sich on der Brust
iil ".'p!tftt ' ocr ähnlichen? Ein
säten. Dazu gehören breite Faltin
prtel, die aber etwas unterhalb der
Taillenlinie um die Hüften gelegt und
v'.'f der Scit in Schleifen verknüpft
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werden. Die noch immer belieben

Älusen zeichnen sich durch einfache An

ordnung aus und tragen wenig Be

sah.
Ein besonderes Merkmal der Win,

terkostüme ist ein hoher, vorn auS,N'
ander fallender und gerollter Krage
nach Art der Ctuart oder Medicis-frage- n,

bei einfacheren Kleidern ous

em Lilsidstoff, bei eleganteren Stra
f'knkostiimen auS Pelz 'stehend.
Ueber den Musenkleidern werden mit
Vorlieb kurze Jacken getragen, die

auS .schweren Wollstoffen, P)üsch.
Samt oder leichten Pelzfloffen gefer

iiat werden, bei den erstgenann.
Stoffen jedoch fast .stets mit Pelz
verbräm! sind.

Reguläre Jackenanzüge. wie sie im

.derbst en gue waren, werden auch

noch im Winter getragen werden. Ei,
nen solchen Iackenanzua weist m'ser

i ..t n
er y.a ua g v - ,vIWH'"i
dazu ein derber Wollstoff in dunkler'

Gattin: AleiS was
Gatte: .Äo. sieh nur eben

son mal ordentlich den Kopf zurechtzusetzen!"
'

Seine Medizin. Her,
(als im Gedränge einer ohnmächtig
wird): .Wenn etwas Essig ooer
Branntwein zur Hand wäre!"

Der Ohnmächtige (mit ersterben
dir Stimme): .Bitte, das letztere. . .'
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A.: Wann i so meine zehnte Maß getrunken hab', dann schlaf j .deß

Nochts wie an Ochs! ,

B.: Ja glaubmZ denn, daß daS vom Viez'l komm!?
,


